
KUSSGLOCKE 
 

Bei Tanzunterhaltungen gab es zwischen 1947 und 1952 in Frauenhofen bei Tulln im 
Gasthaus Bergolth (früher „Bergold“) eine Kussglocke. 
 

 
 

Aufnahme um 1920 
Die rechten 4 Fenster waren der Tanzsaal 

 

An der Decke im Tanzsaal wurde eine Umlenkrolle montiert, durch die ein Seil führte, 
an dem eine Kussglocke hing. Ob diese Vorrichtung ein verkehrter großer Holzkorb 
oder ein Gittergerüst aus Metall war, konnte niemand mehr sagen. Sie war jedenfalls 
über einen 1 Meter hoch, hatte einen Durchmesser von 80 bis 90 cm und war mit 
rotem Stoff verkleidet. 
 
Burschen (meist Leopold Lehrbaum) aus dem Dorf hatten das eine Ende des Seils in 
der Hand und überwachten das Geschehen. Wenn ein Tanzpaar der Kussglocke zu 
nahe kam, wurde sie über das Paar gestülpt und die beiden mussten sich küssen. 
Die andere Variante war, dass die Burschen bezahlt wurden, um diese Situation 
herbei zu führen. 
 
Alle Personen, welche ich befragte, konnten sich an diese Kussglocke erinnern. Nur 
zu dem Zeitpunkt des Geschehens gab es unterschiedliche Aussagen. Einige 
meinten, es war beim Kirtag (15. August), andere gaben den Erntedank als Termin 
an. Vielleicht war es bei beiden Veranstaltungen? Ab Mitte der 50-er Jahre (1955) 
gab es in Frauenhofen keine Tanzveranstaltung mehr. 
 
Der Ort des Geschehens war das Gasthaus „Bergolth“ in Frauenhofen (heute 
Lindenstraße 7). Da waren sich alle einig. Eine zusätzliche Angabe für diese Einlage 
bei Tanzunterhaltungen gab es für das Gasthaus „Radlherr“ in Königstetten (heute 
Wiener Straße 12). 
 
Folgende Personen, alle aus Frauenhofen stammend, außer Marianne Nolz aus 
Kleinstaasdorf, wurden befragt: 
 
 
 
 



Die älteren Jahrgänge waren aktiv beim Tanzen dabei und die jüngeren sahen durch 
das offene Fenster zu. 
 
Adele Geiger (geb. 1931) 
Karl Nolz (geb. 1932) 
Johann Nolz (geb. 1933) 
Margarete Draxler (geb. 1936) 
================================= 
Johann Geiger (geb. 1938) 
Stefanie Lendl (geb. 1940) 
Johann Schützenschläger (geb. 1940) 
Marianne Nolz (geb. 1943) 
 
Die Befragung und Niederschrift erfolgte durch Ludwig Berghold im August 2020. 
 
 


